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Abb. 1: Rekonstruktion des Renaissance- Einbandes 
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Abb. 2: Planum und Schnitt des gotischen Altarsockels 
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Tafel 22: Grabungsplan 
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HARD BEI THAYA/ ANMOOR, Interpretation 
(Pollenanalyse KRAL 1983) 

Abschnitt a 

Geschlossener, sehr tannenreicher Buchen-Tannenwald mit etwas Fichte, 
stellenweise Linde. Mistelbefall. Farne, ansonsten sehr artenarme krautige 
Vegetation. Ganz vereinzelt Pollen von Getreide und Kulturbegleitern. 

Abschnitt b 
Örtlich stark aufgelockerter Buchen-Tannenwald mit Linde, Fichte, vielleicht 
auch etwas Kiefer. Neben Farnen reichlich Gräser und artenreiche Kräuter­
flora. Getreide : außer Roggen in zunehmendem Maße Hafer. Unter den 
Kulturbegleitern Ampfer, Wegerich und Beifuß im Vordergrund. Das Verhältnis 
von Getreidebau und Viehhaltung verschiebt sich während de_s Abschnittes 
zugunsten des Getreidebaus (Getreide : Plantage lanceolata/Spitzwegerich; 
LANGE 1971, 1976). 

Abschnitt c 

In der Umgebung überwiegt wieder der tannenreiche Buchen-Tannenwald mit 
Fichte und stellenweise Linde. F arngipfel könnte Hinweis auf einen Brand 
sein. Zahl der Kräuterrtypen ziemlich hoch, z.T. aber wieder nur vereinzelte 
Pollenfunde von Getreide und Kulturbegleitern. 

Abschnitt d 

Nach der Brandrodung bleibt der nähere Umkreis durch längere Zeit waldfrei; 
von Sträuchern sind Wacholder und Weide nachzuweisen. Die Nichtbaumpollen 
(NBP) zeigen zu Beginn des Abschnittes starke Vergrasung und Verkrautung 
an (Korbblütler, Doldengewächse, Mädesüß; sehr hohe Zahl von Kräutertypen. 
Von den Getreidearten ist neben Roggen auch Hafer nachzuweisen (nach 
oben abnehmend), vereinzelt Weizen, nur im mittleren Teil des Abschnittes 
Buchweizen. 

Unter den Kulturbegleitern herrschen Ampfer und Wegerich vor, höhere Werte 
erreicht z. T. auch die Kornblume (Beifuß, Gänsefuß, Brennessel, Vogel­
Knöterich, Knäuel, Natterkopf). Die hohen Getreidewerte in der Mitte des 
Abschnittes zeigen wahrscheinlich an, daß zu dieser Zeit Getreidefelder in 
der nächsten Nähe der Profilstelle vorhanden waren. Nach einem kurz darauf 
erfolgten Brand geht der Getreidebau zugunsten der Viehhaltung ziemlich 
abrupt zurück, ein Wald kommt in der nächsten Umgebung aber nur sehr 
allmählich wieder auf (Kiefer, Fichte). 

Abschnitt e 
Auf gelockerter Kiefern-Fichtenwald mit örtlich etwas Tanne. Gräser und 
Kräuter fallen vorübergehend etwas zurück, bei den wenigen Getreidepollen 
handelt es sich fast ausschließlich um Roggen. 

Abschnitt f 
Nach einer Schlägerung (?) trit die Kiefer stärker hervor, die Tanne kommt 
nur noch ganz vereinzelt vor. Neben Roggen findet sich vereinzelt Hafer 
und Weizen, in 20 cm je 1 Pollenkorn von Gerste und Mais. In den beiden 
obersten Proben finden sie Pollen der Spitzklette (Xanthium spinosum), die 
aus Südamerika nach Europa eingeschleppt wurde und sich in Niederösterreich 
ab ca. 1830 ausgebreitet hat. 



HARD BEI THA Y A/"FICHTENMOOR" 

Eine abschnittsweise Parallelisierung mit dem Profil "Anmoor" ist möglich. 
für den Abschnitt d, also für die nächste Umgebung der mittelalterlcihen 
Siedlung, wird ein mäßig bis stark aufgelockerter Kiefern-Fichtenwald mit 
beigemischter Tanne angezeigt. 

HARD, BRUNNEN BEI HAUS 14 

einige cm Ober dem gewachsenen Fels 
Pollentypen (Auswahl) •••••••••.••.•••••••••••••••• % 
Baumpollen insgesamt (BP) ••••••••••••••••••••• 11 
Tilia ...................................................... . 
Fagus ..................................................... 1 
Abi es .......•. ...... ........ .. .. ...........•... ........... 1 
Picea .......•........ .....•. ............•... ........ ...... 1 

Pinus ······································~··············· 3 Betula ......... ................. ......................... 1 
Ainus ..•.... ...... .•.•... .•••.••.. .. •.•.. •. . .•••••. .•••••• 1 
Getreide ... ..... ..... ... . ... ... .. .. ... ......... .. ........ 10 
Kulturzeiger insgesamt •• •••.•••••••••••••• •• • ••• 45 
Wildgräser .............................................. 12 
Kräuter .•.•.......................•........•............. 25 

Die Gegenüberstellung mit dem Diagramm "Anmoor" ergibt, daß die Probe 
in die untere Hälfte des Abschnittes d einzustufen ist (BP, Pinus); die beste 
Übereinstimmung besteht mit der Probe aus 75 cm Tiefe (Getreide, Kultur­
zeiger, Wildgräser, Kräuter). 



Tafel 26: Obere Reihe: Schädel von Grab III, untere Reihe: Schädel 
von Bestattung 2. 1/3 nat. Größe. 



Tafel 27: Obere Reihe: Schädel von Bestattung 4, untere Reihe: 
Schädel von Bestattung 5. 1/3 nat. Größe. 



Tafel 28: Obere Reihe: Schädel von Bestattung 6, untere Reihe: 
Schädel von Bestattung 14. 1/3 nat. Größe. 
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Tafel 29: Von links nach rechts: Schädel von Grab II (rekons truiert) 
Grab IV, Bestattung l, Bestattung 12 . 1/ 3 nat. Größe. 



Tafe l 30: Von oben nach unten:Cribra orbitalia bei Bestattung 1, 

Cribra orbitalia bei Bestattung 4.Unten links:Linke 

Scapula von Bestattung 4,unten Mitte:Coxarthrose bei 

Grab IV,unten rechts : Schwangerschaftsverän~erungen 

am linken Os coxae bei Bestattung 2.2/ 3 nat.Größe 


